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D er grandiose Höhepunkt des In-
ternationalen Ballonfestivals in
Bad Dürrheim ist seit jeher das

Brilliant-Feuerwerk nach dem Ballon-
glühen. Thomas Obeth aus Geisingen
ist der Mann, der mit dem Himmels-
spektakel die Zuschauer begeistert.
Der Geisinger hat angekündigt, dass er
die Choreographie aus dem Vorjahr
übertreffen möchte. Dafür wird er aus
allen Rohren schießen. 
Zuvor jedoch sitzt der staatlich aner-
kannte Großfeuerwerker am Compu-
ter und lässt seinen Ideenreichtum
walten. Er hat sein Hobby zum Beruf
gemacht: „Kinder zündeln gern und so
kann ich das Kind im Manne entfal-
ten“, lacht er. Um das überhaupt tun
zu dürfen, hat Obeth, von Hauptberuf
Meister für Veranstaltungstechnik,
drei Zusatzqualifikationen erworben.
Dabei deckt er nicht nur den Schwarz-
wald-Baar-Kreis mit seinen Feuerwer-
ken ab. Er erklärt, was zu tun ist, damit
es überhaupt so richtig farbenprächtig
und beeindruckend im Himmel über
Bad Dürrheim rummst: Die Planung
am Computer nimmt dabei etwa drei
bis fünf Tage in Anspruch. 

Hohe Sicherheitsregeln
Dieses Programm sorgt dann bei der
elektronischen Zündung für die Ein-
haltung der Reihenfolge und das zeit-
gerechte Abschießen. Denn wenn die
Feuerwerkskörper hochgehen, sollte
man besser nicht in der Nähe sein: In
den Rohren befindet sich als Treibstoff
für die Effekte Schwarzpulver, das bis
zum Tag des Feuerwerks sicher in ei-
nem Bunker gelagert ist. „Das gelten-
de Sprengstoffgesetz schreibt hohe Si-
cherheitsregeln vor“, erklärt der Feu-
erwerker. „Es soll spektakulär ausse-
hen, es darf aber nichts passieren!“ 
Steht die Choreographie, dann benö-
tigt Thomas Obeth, unterstützt von
acht Helfern, noch einmal zwei Tage
für den Aufbau beim Festival. Und
dann erwartet die Zuschauer ein
kunstvoll aufgebauter Spannungsbo-
gen, der sich in bunt erblühenden,
phantasievollen Blumen und Effekten
entlädt. Für ihn der spannendste Mo-
ment. „Das ist wie bei einem Künstler.
In den Momenten vor dem Auftritt
steht man unter Adrenalin!“ 
In Bad Dürrheim verwendet er 500
großkalibrige Feuerwerksbomben,
500 Abschussrohre mit einem Durch-
messer von 65 bis zu 250 Millimetern.
Diese sind für fußballgroße Feuer-

werks(kugel)bomben. Mit dem Ab-
schussrohr wird die Flugrichtung fest-
gelegt. Dazu kommen etwa 3000
Schuss kleinkalibriges Verbundsfeuer-
werk. Das benötigte Ausrüstungsma-
terial wiegt vier Tonnen, das Ab-
schussmaterial (die Bruttoexplosiv-
stoffmasse) 350 Kilogramm. Wenn
dann alles passt, erleben die Zuschau-
er ein rund 20-minütiges ungetrübtes
Feuerwerksvergnügen aus deutschen,
holländischen und chinesischen Ef-
fekten. Macht das Wetter mit, werden
hierfür und für das vorangehende Bal-
longlühen mehrere Tausend Zuschau-
er erwartet. 
Ein Feuerwerk im Privatbereich liegt
bei etwa 1500 bis 2000 Euro, im Ver-
gleich dazu muss man für ein Feuer-
werk wie beim Ballonfest zum Beispiel
schon 10 000 Euro und mehr rechnen.
Für das Feuerwerk in Bad Dürrheim ist
aufgrund der Flughöhe der Effekte ei-
ne Sicherheitszone von 250 Metern
vorgeschrieben. „Und erst dann, wenn
der letzte der – leider oft uneinsichti-
gen – Zuschauer hinter der Absper-
rung steht“, so Thomas Obeth, kann
das Vergnügen wie vorgesehen losge-
hen.

Die Vorbereitungen für das Ballonfestival laufen auf Hochtouren 

Der Feuerwerker
Von 2. bis 4. September

werden wieder riesige

Heißluftballone über Bad

Dürrheim hinwegziehen.

Ein Geisinger sorgt dafür,

dass dann beim Festival

auch der Himmel glüht:

mit seinem so genannten

Brilliant-Feuerwerk. 

Von Sabine Naiemi

Thomas Obeth schießt aus allen Rohren. Er sorgt dafür, dass beim Festival der Himmel glüht. Bild: Naiemi

Funkelnd und bunt erstrahlt das
Feuerwerk. Bild: Bartler-Team

D er Luftraum über Bad Dürrheim
und Umgebung wird von 2. bis
4. September von Heißluftbal-

lonen bevölkert sein. Die zehn Organi-
satoren des 9. Internationalen Ballon-
festivals befinden sich auf der Zielge-
rade und versprechen den Besuchern
ein spannendes, erlebnisreiches Wo-
chenende mit vielen Highlights, zu
dem sich mehr als 40 Balloncrews an-
gesagt haben. „Wir sind alle gespannt
und guter Dinge, was da kommt. Wir
haben nämlich ein paar Neuerungen“,
erklärt Joachim Limberger vom Orga-
nisationsteam. 

Viele Neuerungen
Der Freitag startet amerikanisch als
unterhaltsamer Partyabend, gemäß
dem Motto „Thank god it’s Friday“.
Mit der Coverband „Undercover“ ist
Stimmung vorprogrammiert und au-
ßerdem wird es lustige Einsprengsler
und Mitmachaktionen geben. Auch
SERC-Spieler werden da sein und es
gibt die Möglichkeit für Fan-Fotos. Der
Eintritt kostet fünf Euro, darin enthal-
ten sind aber auch die drei Euro für
den Festpin, durch den Aktivitätsan-
gebote sowie Getränke und Essen um
50 Cent günstiger angeboten werden.
Hautnah können die Zuschauer hinter
dem Festivalgelände die Starts der Gi-
ganten zu den Fuchsjagden verfolgen.
Außerdem gibt es Musik auf dem Festi-
valgelände, man kann im direkt an-
grenzenden Sportpark zum Bogen
greifen oder Golf spielen, Quad- und

Kartfahren, oder sich an der Kletter-
wand versuchen. Für die Kleinsten ist
mit dem Kinderunterhaltungspro-
gramm gesorgt. Das Feuerwerk der
Unterhaltung findet am Samstaga-
bend im Rahmen der langen Ballon-
nacht seine Fortsetzung, beginnend
mit der beliebten Musical-Show mit
dem Animationsteam Bad Dürrheim.
Ein beeindruckendes Erlebnis ist das
darauf folgende Ballonglühen, bei
dem im Takt zur Musik die Brenner der
Heißluftballone die Hüllen im nächtli-
chen Himmel glühen lassen. Feurig
geht es anschließend weiter. Der Feu-
erspucker „el Fuego“ überbrückt mit
seiner Vorstellung die Wartezeit auf
das Brilliant-Feuerwerk, mit dem das
Ballonfestival weit über die Grenzen
Bad Dürrheims hinaus bekannt ist. Die
weitere Unterhaltung findet dann mit
DJ und Dancenight statt. Neben Dra-
chenbasteln, Kasperletheater, Kinder-
schminken findet am Sonntag der
„FunRun“ (Lauf für Kinder und Ju-
gendliche) vom TuS Oberbaldingen
statt. Die drei Euro Startgebühr bein-
halten Spätzledoping und Getränk.
Außerdem winken Preise. Zuvor wird
aber noch das Hirschberg-Team per
Fallschirm einschweben. Den Ab-
schluss dieses Wochenendes bildet
der Wettkampf der Ballonfahrer um
den Schlüssel – den „Keygrab“. Preise
sind unter anderem ein Quad im Wert
von 5000 Euro und ein 30-Liter-Bier-
fass, für den, der am nächsten vorbei-
fährt. Catering, Musik und eine Tom-
bola runden das Ganze ab. (sgn)

Stille Giganten
der Lüfte 

Zum Ballonfestival
Beim Ballonfestival finden insgesamt fünf Starts statt: Freitag, 2. September
gegen 17 Uhr, Samstag, 3. und Sonntag, 4. September jeweils gegen 7 Uhr und
17 Uhr. Bei allen Ballonstarts gibt es für einen Preis von 215 Euro Mitfahrangebo-
te. Eine Reservierung ist möglich über die extra eingerichtete Ballonticket-Hot-
line: 0172 /79 93 075. 
Kurzprogramm: Freitag, 2. September: ab 20 Uhr Festivalauftakt mit Live-Musik
/ Samstag, 3. September: ab 15 Uhr Ballonfestival mit Musik, Stimmung und Un-
terhaltung, ab 20 Uhr lange Ballonnacht, ab 22.30 Uhr Dancenight mit DJ auf der
Außenbühne / Sonntag, 4. September: ab 13.30 Uhr Ballonfestival Familientag,
gegen 14.45 Uhr FunRun-Lauf, 16 bis 18 Uhr Wettkampf der Ballonfahrer
Weitere Informationen zum 9. Internationalen Ballonfestival im Internet unter:
www.ballon-festival.de
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